
Kidnote und KI – das Wichtigste

1. Nur mit Einwilligung. KI-Funktionen nutzen Sie nur für Kinder, deren Eltern der Verarbeitung

mit KI zugestimmt haben (Punkt c der Einwilligung). Ihre Leitung sagt Ihnen, für welche Kinder

das gilt.

2. Ihre Stimme bleibt auf dem Gerät. Die Aufnahme wird auf dem Gerät in Text umgewandelt

und danach gelöscht.

3. Namen weglassen. Bevor Ihr Text an die KI geht, ersetzt Kidnote die Namen der Kinder und

der Erwachsenen Ihrer Kita durch Kürzel. Andere Namen, etwa aus der Familie oder der

Arztpraxis, erkennt Kidnote nicht. Sagen Sie „die Oma“ statt „Oma Gisela“.

4. Die KI macht Vorschläge, Sie entscheiden. Lesen Sie jeden KI-Text vor dem Speichern. Die KI

kann sich irren oder etwas hinzudichten. Was gespeichert wird, verantworten Sie.

5. Beschreiben statt bewerten. Schreiben Sie, was Sie gesehen und gehört haben. Diagnosen

und Vermutungen gehören nicht in die Beobachtung.

6. Erst intern, dann für Eltern. Eltern sehen eine Beobachtung erst, wenn Sie sie für Eltern

freigeben. Geben Sie nur frei, was für die Eltern bestimmt ist.

7. Bei Fragen: Ihre Leitung oder info@kidnote.de.

KidNote UG (haftungsbeschränkt) · Kurzanleitung „Kidnote und KI“ · Version 1.0 · Fassung vom 8. Oktober 2026


